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Schwarzfäule erfordert verstärkte Aufmerksamkeit
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Die Schwarzfäule (Black Rot) ist eine Krankheit, die
bereits seit einiger Zeit auch in den Weinbergen Badens
zu finden ist. Um ihre weitere Ausbreitung rechtzeitig zu
unterbinden, ist es wichtig, die Symptome und Infektions-
quellen der Schwarzfäule frühzeitig zu erkennen.
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Beerensymptome der Schwarzfäule

Mehr Anlagen mit deutlichem Befall
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Der Erreger
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Anfälligkeit und
Krankheitsverlauf
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Beere mit den Frucht-
körpern, die auf den
Beerenmumien über-
wintern und im
nächsten Frühjahr
die Quelle für Primär-
infektionen bilden.

Oben: Blattsymptome der Schwarzfäu-
le, deutlich sind die runden Infektions-
stellen zu erkennen, die durch einen
dunklen Ring abgegrenzt sind.
Links: Vergrößerte Abbildung der Infek-
tionsstellen, im Inneren der Infektions-
stellen werden bei fortgeschrittenem
Befall Fruchtkörper mit Sporen gebildet.
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■ Schwarzfäule (Guignardia bid-
wellii) tritt in Baden bisher nur in
sehr geringer Häufigkeit und Be-
fallsstärke auf.
■ Offen gelassene oder verwahr-
loste Weinberge und Drieschen
können Infektionsherde darstel-
len und sind entweder zu roden
oder nach guter weinbaulicher
Praxis zu bewirtschaften.
■ Die gängigen Pflanzenschutz-
strategien und Spritzfolgen wirken
gegen den Erreger, daher sind kei-
ne gesonderten Maßnahmen ge-
gen die Schwarzfäule notwendig.
■ Weinbauliche Maßnahmen, die
heute zum Standard gehören, z. B.
Freistellen der Traubenzone und
Ausdünnen der Trauben, wirken
vorbeugend gegen Schwarzfäule.
■ Eine Reihe von Rebsorten mit
Resistenz gegen Rebenperono-
spora und Echten Mehltau (Oidi-
um) zeigen keine Resistenz gegen
Schwarzfäule. Sie sollten beobach-
tet werden; bei Befallsverdacht ist
das weitere Vorgehen mit der
Weinbauberatung abzusprechen.
■ VitiMeteo Schwarzfäule steht
zur Verfügung, um Bedarf und
Termin einer gezielten Behand-
lung gegen Infektionen zu er-
mitteln (www.vitimeteo.de/VM
Schwarzfäule). ❑
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* nach der EUF-Methode, abhängig von der Bewirtschaftung

Das Wichtigste in Kürze
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